
Es gibt verschiedene Arten von Omega-
3-Fettsäuren (Omega-3). Die wichtigs-
ten zwei sind EPA (Eicosapentaensäure)
und DHA (Docosahexaensäure). Sie be-
einflussen die Blutfettregulation und sind
für den Aufbau und die Funktion der
menschlichen Körperzellen notwendig.
DHA ist ausserdem ein wichtiger Be-
standteil der Sehzellen und der Nerven-
zellen im Gehirn. Sie ist dafür zuständig,
dass Nervenimpulse «störungsfrei» wei-
tergeleitet werden. Speziell während der
Schwangerschaft und der Stillzeit ist
DHA überaus wichtig für die Entwicklung
des heranwachsenden Baby-Gehirns. 
Laut neusten Publikationen des Bun-
desamtes für Gesundheit ist es so, dass
Kinder und Erwachsene EPA und DHA
nicht in genügender Menge selber bil-
den können und diese daher täglich

mit der Nahrung aufnehmen müssen.
Bei schwangeren und stillenden Frau-
en ist eine Zufuhr von Omega-3-Fett-
säuren sogar essenziell.  
Hering, Makrele und Lachs sind beson-
ders reich an Omega-3-Fettsäuren. Al-
lerdings müsste man täglich etwa 100 g
Fisch essen, um den täglichen Bedarf
an EPA und DHA abdecken zu können.
Weil niemand in unserer Gesellschaft
täglich so viel Fisch isst, gibt es neu
Halibut omega. Diese Nahrungsergän-
zung enthält zu zwei Drittel Fischöl aus
Pazifik-Fischen und zu einem Drittel
Leinöl. Dank dieser Zusammensetzung
deckt eine Kapsel über 70% der täglich
benötigten Menge an DHA und EPA ab.
Neben den Omega-3-Fettsäuren ent-
halten die pflanzlichen Kapselhüllen
die volle Tagesration an Vitamin E.

Halibut omega erhalten Sie in allen
Apotheken und Drogerien zum emp-
fohlenen Verkaufspreis von CHF 32.70
für 60 Kapseln. Sie als Vista-Leserin
oder -Leser profitieren zusätzlich vom
Vorzugspreis von CHF 27.70, wenn Sie
den Coupon auf der letzten Seite beim
Kauf einlösen.

Omega-3 haben im Rahmen einer gesunden Ernährung einen Einfluss

auf den Cholesterinwert und sind auch für die Entwicklung und die

Funktion der Nervenzellen im Gehirn zuständig.

Omega-3
Halten fit und gesund

Information der Firma Merz Pharma (Schweiz) AG
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beeinflusst die Blutfettregulation (Cholesterin*) �
wichtiger Bestandteil der Sehzellen �
wichtig für die Entwicklung und Funktion des Gehirns �
speziell empfohlen für schwangere und stillende Frauen �

Merz Pharma (Schweiz) AG, 4123 AllschwilErhältlich in Apotheken und Drogerien

Falls Sie und Ihre Blutfettwerte 
öfters über die Stränge schlagen!

* im Rahmen einer ausgewogenen Ernährung

Omega-3-Fettsäuren
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Der Ehe- und Erbvertrag bietet die beste Möglichkeit, den Ehegatten

maximal zu begünstigen. Nicht korrekt ausgestaltet, kann er später

gravierende Komplikationen mit sich bringen. Zeit, ihn zu überprüfen.

Patrick Liebi
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Ehe- und Erbvertrag
Optimal begünstigen ohne Fussangeln

Der Ehe- und Erbvertrag bietet die einzige
und beste Möglichkeit, den Ehegatten
maximal zu begünstigen. Dieser Vertrag
kann nicht selbst erstellt werden, son-
dern muss durch einen Notar beglaubigt
werden. Kostenpunkt je nach Kanton et-
wa 450 bis 900 Franken.
Wie es der Name des Vertrages schon
sagt, besteht der Vertrag aus zwei Verträ-
gen: dem Ehevertrag und dem Erbvertrag.

Ehevertrag: Zuweisung 
ohne Einschränkung
Der Gesetzgeber gibt Ehepaaren mit ge-
meinsamen Kindern die Möglichkeit, die
gesamte Errungenschaft, also das ge-
samte Vermögen, das während der Ehe
angespart worden ist, dem überleben-
den Ehegatten vollumfänglich zuzuwei-
sen. Zuweisen heisst nicht etwa zur
Nutzniessung überlassen. Nein, der
überlebende Ehegatte kann die Zuwei-
sung vollumfänglich verbrauchen! Da
die meisten Ehepaare vor der Ehe noch
über keine grösseren Vermögenswerte
verfügten, kann so bereits mittels Ehe-
vertrag das gesamte Vermögen dem
überlebenden Ehegatten zugeführt wer-
den. Gemeinsame Kinder müssen mit
diesem Vertrag nicht einverstanden sein
und können diesen auch nicht anfech-
ten, geschweige denn eine Pflichtteils-
verletzung geltend machen. Für den
Ehevertrag braucht es somit auch keine
Unterschrift oder Einwilligung der Kinder.

Mit dem Erbvertrag das 
Eigengut regeln
Wofür also noch einen Erbvertrag? Mit-
tels Erbvertrag können Sie das Eigengut
(Vermögenswerte, die in die Ehe einge-
bracht worden sind, Erbschaften und
Schenkungen, egal, ob diese vor oder
während der Ehe geflossen sind) maxi-
mal an den überlebenden Ehegatten zu-
weisen. Setzen Sie allerdings im Erbver-
trag Ihren Ehegatten als Universalerben
ein, können die Kinder hier im Gegen-
satz zum Ehevertrag eine Pflichtteilsver-
letzung geltend machen. 

Wiederverheiratungs-Klausel
Wo stecken jetzt die Fussangeln? Der
Ehe- und Erbvertrag hat mit Sicherheit
nichts mit dem Enterben der Kinder zu
tun. Ziel ist es vielmehr, den überleben-
den Ehegatten maximal zu begünstigen.
Damit hat er für den Rest seines Lebens
genug für seinen Unterhalt und kann
den Zeitpunkt für Schenkungen an die
Kinder selbst bestimmen. Ziel ist es
auch, dass die Kinder dann erben sollen,
wenn der zweite Elternteil gestorben ist.
Nehmen wir ein Beispiel am Ehepaar
Dagmar und Dieter. Dagmar stirbt und
Dieter (68) erhält gemäss Ehe- und Erb-
vertrag das gesamte Vermögen. Trotz
des grossen Tiefs lernt Dieter ein Jahr
später die 22-jährige Hanna kennen.
Dieter ist überglücklich, in seinem Alter
nochmals eine so tolle Frau gefunden zu

haben. Hanna und Dieter heiraten. Und
weil Dieter den Wunsch Hannas nicht
widersprechen kann, immer für sie zu
sorgen und da zu sein, wird ein Ehe- und
Erbvertrag abgeschlossen. Als Güter-
stand wählen die beiden die Güterge-
meinschaft. Dies bedeutet, die Hälfte
des gesamten Vermögens gehört nun
schon mal güterrechtlich der Hanna.
Und wenn Dieter stirbt, bekommt sie
von seiner Hälfte nochmals mindestens
die Hälfte. Die gemeinsamen Kinder von
Dieter und Dagmar wurden auf diese
Weise eigentlich um ihr Erbe gebracht.
Damit dies nicht passieren kann, emp-
fiehlt es sich, die Wiederverheiratungs-
Klausel in den Ehe- und Erbvertrag ein-
zubauen. Diese kann in etwa so abgefasst
sein: Sollte sich der überlebende Ehe-
gatte wieder verheiraten und unterzeich-
net der neue Ehegatte nicht innerhalb
eines Monats eine Erbverzichtserklärung,
erhalten die Kinder unverzüglich ihren
Anteil.

Altersdemenz-Klausel
Die Wiederverheiratungs-Klausel ist schon
in einigen Ehe- und Erbverträgen anzu-
treffen. Was aber in den meisten Fällen
fehlt, ist eine Klausel betreffend Alters-
demenz. Nehmen wir an, Dagmar wäre
gesundheitlich sehr stark angeschlagen
und nicht mehr voll handlungsfähig, so
dass Dieter die Vormundschaft über-
nommen hätte. Er regelte deshalb alles
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Den Ingenieuren des deutschen Medi-
zinal- und Computertechnikkonzerns
Siemens ist es gelungen, einen 3,4
GHz schnellen Mikrochip in ein winzi-
ges Gehäuse einzupassen. Das Resul-
tat ist ein kaum spürbares und praktisch
unsichtbares Mini-Hörsystem. Es ver-
fügt über eine in Nanotechnologie her-
gestellte Oberfläche, die Schmutz oder
Feuchtigkeit gar nicht erst annimmt.
Dadurch bleibt es nicht nur sauber, es
bleibt auch vor Korrosion geschützt.
Durch eine drahtlose Verbindung sind
das linke und das rechte Gerät immer
miteinander verbunden und ermögli-
chen somit das Hören in perfektem
Stereo. Dies war bisher mit Hörgeräten
in dieser Form nicht möglich.
Die Elektronik hat die Fähigkeit, sich
selbständig auf die Vorlieben des Trä-
gers einzustellen. Somit muss schon

nach kurzer Zeit nichts mehr nachgere-
gelt werden. Unangenehme Störgeräu-
sche wie das Klirren von Glas und Ge-
schirr werden erkannt und gedämpft.
Die ersten Tests haben gezeigt, dass
mit dem Centra Hörsystem ein bisher
nie dagewesener Hörkomfort erreicht
werden kann.

Aufgrund der winzigen Dimensionen
kann auf Wunsch auch ganz auf kon-
ventionelle Batterien verzichtet wer-
den. Die Akkuversion Centra Active lädt
sich automatisch über Nacht auf und
bietet damit eine sehr komfortable und
umweltfreundliche Alternative zu den
bisherigen Zink-Luft-Batterien. Centra
Active ist speziell für eine aktive und
unternehmungslustige Generation von
Menschen entwickelt worden, die kei-
ne Kompromisse in ihrer Lebens- und
Hörqualität machen will.  
Die Schweiz gehört zu den ersten Län-
dern weltweit, in denen die neuen Mini-
Hörgeräte eingeführt werden. Deshalb
bietet der Hersteller den Vista-Lesern
bis Ende Juni die Möglichkeit, das neue
System kostenlos, unverbindlich und
bei sich zu Hause zur Probe zu tragen.
Eine Liste mit den Hörgeräteakustikern
in Ihrer Nähe erhalten Sie mit dem Gut-
schein auf dieser Seite.

Vor Kurzem wurde eine neue Generation von Mini-Hörgeräten vorge-

stellt. Der Winzling heisst «Centra» und ist mit dem Fliegengewicht von

nicht einmal mehr 1,5 Gramm das leichteste, kleinste und leistungs-

fähigste Hörsystem der Welt.

Mini-Hörgeräte
Unsichtbare Winzlinge im Ohr

Information der Firma Siemens Audiologie AG

Centra Active in der Ladestation:
Umweltfreundliche und praktische Akkutechnologie.

Modernste Mini-Hörgeräte Centra von Siemens: 
Die nicht einmal mehr 1,5 Gramm leichten Winzlinge 
bleiben unsichtbar und unspürbar.

Gegen Abgabe dieses Gutscheins erhalten Sie
von uns die Möglichkeit, ein Siemens Centra™
Life Mini-Hörgerät kostenlos und unverbindlich
zur Probe zu tragen. Wir senden Ihnen weitere In-
formationen und eine Liste mit den Hörgeräte-
akustikern in Ihrer Nähe.

Siemens Audiologie AG     
Soodstrasse 57    
8134 Adliswil    
Tel. 044 711 74 74      www.gratishoertest.ch

GUTSCHE IN  

bens des andern Ehegatten verbeistän-
det, verbeiratet oder bevormundet sein,
fällt das gesamte eheliche Vermögen je
zur Hälfte an den überlebenden Ehegat-
ten und die Nachkommen.»

Wer keinen Ehe- und Erbvertrag abge-
schlossen hat, läuft im Todesfall des
Ehegatten Gefahr, für die restlichen Jah-
re nicht mehr über genügend Mittel zu
verfügen. Wer einen Ehe- und Erbvertrag
gemacht hat, bei dem die beiden be-
schrieben Passagen fehlen, hat zwar
den überlebenden Ehegatten optimal
begünstigt, entzieht aber unter Umstän-
den bei einer Wiederverheiratung oder
im Pflegefall den Kindern ihren Erb-
anspruch.

für seine Dagmar. Jetzt stirbt Dieter.
«Dank» Ehe- und Erbvertrag erbt Dagmar
alles. Die Kinder (29 und 27) beabsich-
tigen demnächst selber ein Haus zu
bauen. Sie fragen die Mutter, ob sie ihnen
nicht einen «Batzen» an das Haus geben
könne. Was Dagmar auch gerne täte,
wäre da nicht die Vormundschaftsbe-
hörde. Diese macht Dagmar schnell klar,
dass sie im Moment keine Schenkungen
für die Kinder bewillige, solange nicht
klar sei, dass das Geld auch für die even-
tuell bevorstehenden Pflegejahre aus-
reichen werde. 
Anstatt dass die Kinder ihren Erbanteil
frühzeitig bekommen hätten, wurde das
gesamte Vermögen für die Pflege ver-
braucht. Um hier einen Schutz einzu-
bauen, ist es von Vorteil, folgende Pas-
sage in den Ehe- und Erbvertrag
einzubauen: «Sollte jedoch der überle-
bende Ehegatte im Zeitpunkt des Able-

Patrick Liebi
Eidg. dipl. Finanzplanungsexperte
Inhaber der Patrick Liebi & Partner
Vorsorge- und 
Finanzplanungszentrum GmbH
5430 Wettingen
www.patrickliebi.ch 
info@patrickliebi.ch

Kostenlose Hotline Tel. 056 430 00 88
Exklusiv für unsere Leser: 
Jeweils am Mittwoch von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
können Sie Fragen stellen zu den Themen: 
Vorsorge – Versicherungen – Anlageberatung – 
Wohneigentum – Steuern und Erbrecht. 
Patrick Liebi und sein Team beantworten während 
dieser Zeit Ihre Fragen und Anliegen.

Eigengut
Gegenstände, die einem Ehegatten ausschliesslich
zum persönlichen Gebrauch dienen; zum Beispiel
Kleider, Schmuck usw. Vermögenswerte, die ein
Ehegatten eingebracht hat oder die er später 
erbt odersonst wie unentgeltlich erhält 
(z. B. Schenkung). Genugtuungsansprüche 
(zum Beispiel wegen Körperverletzung). 
Eigengut muss nachgewiesen werden können, 
ansonsten ist es Errungenschaft.

Errungenschaft
Arbeitserwerb jedes Ehegatten. Leistungen von
Personalvorsorgeeinrichtungen, Sozialversicherungen,
Entschädigungen wegen Arbeitsunfähigkeit, 
Erwerbsunfähigkeit. Erträge des Eigenguts 
(zum Beispiel Zinsen). Ersatzanschaffungen für 
die Errungenschaft.

Kopfweh
Zahnschmerzen 
Gliederschmerzen 
Rückenschmerzen

Bitte lesen Sie die Packungsbeilage 
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